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ANFRAGE 

des Abgeordneten Wabl, Freundinnen und Freunde 

an den Bundesminister für Landesverteidigung 

betreffend den Energieverbrauch des österreichischen Bundesheeres 

Die Bundesregierung hat am 16. Oktober 1990 eine Änderung der Richtlinien für die 
Vergabe von Leistungen durch Bundesdienststellen im Sinne eines umweltgerechten 
Beschaffungswesens beschlossen. Entsprechend diesem Beschluß des Ministerrates und im 
Hinblick auf die Entschließung des Nationalrates E l05-NR/XVII.GP wird der 
Rechnungshof auf das Einhalten der geänderten Richtlinien achten. 

Da sowohl der ökologische Gedanke, als auch die Wirtschaftlichkeit eine bedeutende Rolle 
spielen, stellen die unterfertigten Abgeordneten folgende 

An fra g e: 

1. Über wieviele Kraftfahrzeuge (Autos, Motorräder, Spezialfahrzeuge, Busse etc.) und 
LKW's bzw. Transporter verfügt das österreichische Bundesheer und wie hoch ist 
der Treibstoffverbrauch (Liter / Kosten) pro Jahr? 
Welche Schadstoffemissionen haben diese Fahrzeuge? 
Sind sie mit Katalysator ausgestattet? 

2. Über wieviele Panzer bzw. Lenkwaffen verfügt das österreichische Bundesheer und 
wie hoch ist der Treibstoffverbrauch (Liter / Kosten) pro Jahr? 

3. Wie viele Flugzeuge, Draken etc. stehen dem österreichischen Bundesheer zur 
Verfügung? Wie hoch ist der jährliche Treibstoffverbrauch (Liter/Kosten)? 

4. Ist in den Ausschreibungen eine Bedingung aufgenommen, die den Hersteller bzw. 
die Lieferanten zu Angaben über die Schadstoffemissionen verpflichten? Wenn nein, 
warum nicht bzw. warum wird der Beschluß der Bundesregierung nicht beachtet? 
Inwiefern werden Angaben über geringeren Kraftstoffverbrauch, die Verminderung 
von Abgas- und Geräuschemissionen (Beachtung der ökologischen Komponente) in 
Ihre Kaufentscheidungen miteinbezogen? 

5. Wie hoch waren der Energieverbrauch (Strom und Gas) des österreichischen 
Bundesheeres bzw. die dadurch anfallenden Kosten in den letzten drei Jahren? 
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